3. Februar


Durch den Glauben wurde Abraham gehorsam.


Hebr. 11,8





Der Glaube ist's!


Er läßt uns harren, hoffen.


Der Glaube macht,


daß wir gehorsam sind.


Wer gläubig ist,


steht Gottes Leiten offen


und weiß und sieht,


daß Gottes Plan gewinnt.





Der Glaube macht's,


gibt deinem Leben Tiefe!


Du bleibst nicht steh'n


bei dem, was sichtbar ist.


Wenn's scheint, als ob 


dein Pfad ins Dunkel liefe,


vertraust du dem,


in dessen Hand du bist!





Und wirst erfahren,


daß er dich nicht fallen,


ja, keinen Herzschlag


aus den Augen läßt!


Und wie mit dir,


hält's dieser Gott mit allen,


die ihm vertrauen,


seine Hand bleibt fest!





Nur mußt du selbst


des Glaubens Anfang finden.


Er ist Verheißung erst,


die man ergreift...


Doch wenn Erfahrung


und Vertrau'n sich binden,


entsteht der Keim, 


aus dem der Glaube reift.





Dann hast du das,


was deinem Leben Weite


und deinen Tagen Sinn


und Richtung schenkt:


Dann steht dir Gott


als Freund und Halt zur Seite,


der deinen Schritt schon hier


und ewig lenkt.








4. Februar


Psalm 97 - Letzt. So. n. Epiphanias 


(nach EG 302  "Du meine Seele, singe")





Auf Erden herrscht nur einer; 


er hat die Welt gemacht. 


An Größe gleicht ihm keiner, 


ihn schmückt des Himmels Pracht:


Von Finsternis umgeben, 


von Wolken dicht umhüllt 


und doch von Licht und Leben 


und Schöpferkraft erfüllt!





Des Königthrones Stützen:


Gerechtigkeit und Recht! 


Sein Volk wird er beschützen, 


den Feinden geht es schlecht. 


Sein Wort zerschlägt wie Blitze, 


was ihm entgegensteht; 


sein Zorn ist wie die Hitze, 


vor der das Wachs vergeht.





Ihn, ihn nur anzubeten, 


ist allen Lebens Sinn, 


mit Lob vor ihn zu treten, 


der Grund, warum ich bin, 


an Gott sich zu erfreuen, 


ihm dienen, Ziel der Zeit! 


Die ihrem Herrn Getreuen 


führt Gott zur Ewigkeit.





